
STATISTIK ZUR ERWACHSENENBILDUNG 
IM BURGENLAND 
KURSJAHR 2022/23



Die Burgenländische Konferenz der Erwachsenenbildung (BuKEB) und die Abt. 7 - Bildung,
Kultur und Wissenschaft des Landes Burgenland erfragen seit 2017 jährlich in Absprache mit
der LAD-Statistik die wichtigsten Eckdaten im Bereich der hiesigen Erwachsenenbildung.

Teil der Erhebung sind die zwölf Mitgliedseinrichtungen der BuKEB. Die
Erwachsenenbildungsstatistik umfasst verschiedende Kennzahlen zu Kursen und
Veranstaltungen, Teilnehmer:innen und Mitarbeiter:innen. Auf diese Art entsteht ein
Überblick über die Entwicklung des EB Sektors im Burgenland über mehrere Jahre.
Der aktuelle Bericht umfasst die Ergebnisse der im Zeitraum Mai bis Juni 2024
durchgeführten Erhebung.  

Die vorliegenden Daten werden der Öffentlichkeit (u.a. Kulturbericht Land Burgenland,
Homepage des Landes, Homepage BuKEB, Bildungsstatistik) kostenfrei zur Verfügung
gestellt.

Burgenländische Konferenz der Erwachsenenbildung in Zusammenarbeit mit dem Land Burgenland
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Übersichtsblatt 
Kursjahr 2022/23
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Im Burgenland wurden im Kursjahr 2022/23

insgesamt 5.077 Kurse und Veranstaltungen

durchgeführt. 

Mit Abstand die meisten Kurse veranstalteten die

Burgenländischen Volkshochschulen (1.339),

dahinter liegen das WIFI (459) und das BFI (219), die

beiden größten Anbieter für berufliche Weiterbildung

im Burgenland.

Bei den Veranstaltungen führt das Ländliche

Fortbildungsinstiut, kurz LFI, die Liste an - es

verzeichnet 917 Veranstaltungen im vergangenen

Kursjahr. Auch der Landesverband der

Burgenländischen Bibliotheken führte eine Vielzahl

an Veranstaltungen - konkret waren es 812 - rund um

das Thema “Lesen”  durch. 

85 804 Personen nahmen im Kursjahr 2022/23 an Kursen

und/oder Veranstaltungen der Burgenländischen

Erwachsenenbildungsanbieter teil.

Dabei besuchten 24.266  Personen allgemeinbildende Kurse

oder Veranstaltungen (VHS, Bgld. Bildungswerk, Kuga und

Bgld. Forschungsgesellschaft), 31.730 Teilnehmer:innen

nahmen Angebote der berufsbildenden Einrichtungen (BFI,

WIFI, Volkswirtschaftliche Gesellschat, LFI) wahr.

Weitere 8.350 Personen nahmen außerdem an Kursen und

Veranstaltungen der konfessionellen Bildungseinrichtungen

teil (Katholisches Bildungswerk und Haus der Begegnung),

wobei das Evangelische Bildungswerk nicht an der Erhebung

teilgenommen hat. 

Kursjahr 2022/23
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Teil 1: Kurse, Teilnahmen und Unterrichtseinheiten 
Kursjahre 2020/21 - 2022/23
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Im Kursjahr 2022/23 veranstalteten die

Mitgliedseinrichtungen der BuKEB insgesamt 2.261

Kurse, 171 davon wurden ausschließlich online

abgehalten.

Bemerkenswert: Obwohl 2022/23 um genau 165

Kurse weniger durchgeführt wurden als im Vorjahr,

konnten deutlich mehr Teilnehmer:innen gewonnen

werden. Waren es im Jahr zuvor noch 22.332

Besucher:innen, so haben im Bildungsjahr 2022/23

26.213 Personen einen Kurs besucht - das entspricht

einer Steigerung um 14,8 Prozent.

Mehr Teilnehmer:innen verteilt auf weniger Kurse

weist auf größere Gruppengrößen hin. Das ist aus

Sicht der Erwachsenenbildung sehr begrüßenswert.

Heuer erstmals erhoben wurde die Zahlen der Online-

Angebote sowohl im Kurs-, als auch im

Veranstaltungsbereich.

Derzeit handelt es sich bei cirka 7,6 Prozent der

abgehaltenen Kurse um Onlineangebote. 

Besonders sticht in diesem Bereich das Burgenländische

Bildungswerk hervor: Hier wurden 8 von 23 Kurse digital

durchgeführt, das entsprich einem Prozentsatz von 34,8%.

Auch das WIFI liegt mit knapp 20% Onlinekursen über dem

Schnitt, im BFI werden fast 11% der Kurse digital geführt.

Im Kursjahr 2022/23 haben von 26.213 Teilnehmer:innen

2.129 Personen einen Onlinekurs besucht. Das entspricht

einem Prozentsatz von 8,1%.

Betreffend der Anzahl der Unterrichtseinheiten (UE) sind die

berufsbildenden Institutionen wie BFI und WIFI führend. Das

bedeutet, dass es hier länger andauerende Kurssequenzen

gibt.
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Kurse & Teilnehmer:innen



Teil 2: Veranstaltungen, Teilnehmer:innen und Beratungen
   Kursjahre 2020/21 - 2022/23 
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Sowohl die Zahl der Veranstaltungen als auch der

Veranstaltungsteilnehmer:innen konnten im Kursjahr

2022/23 im Vergleich zu den Vorjahren gesteigert

werden. 2.816 Veranstaltungen wurden von den

BuKEB-Mitgliedseinrichtungen durchgeführt, 59.553

Personen haben daran teil genommen. Damit

konnten über 10.000 zusätzliche Besucher:innen

gewonnen werden, was eine Steigerung von knapp

18% ausmacht. 

Von den 2.816 Veranstaltungen wurden 182 - also 

6,5 % - online durchgeführt.

Die anbieterneutrale Bildungs- und Berufsberatung

wird hierzulande von der Burgenländischen

Forschungsgesellschaft im Rahmen des Projekts

“Bildungsinformation Burgenland” durchgeführt. 

Derzeit arbeitet 1 Beraterin  für das Projekt, die ihre Arbeitszeit

im Kursjahr 2022/23 verringert hat - dies erklärt die leicht

rückläufigen Beratungszahlen innerhalb der BFG. Es ist

allerdings davon auzugehen, dass der Bedarf an Bildungs- und

Berufsberatung im Burgenland noch deutlich höher liegt, dieser

aber mit den vorhandenen Ressourcen (eine Beraterin in

Teilzeit) nur schwer abgedeckt werden kann.

Auch die Burgenländischen Volkshochschulen und das BFI

Burgenland führen Bildungsberatungen - teilweise im Rahmen

des jeweils eigenen Kursangebotes - durch. Vor allem bei den

längeren Beratungen verzeichnen die VHS einen deutlichen

Anstieg an Fallzahlen. Somit ergibt sich für das vergangene

Kursjahr in Summe ein Anstieg an  Bildungsberatungen in der

BuKEB Statistik.
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Veranstaltungen & Beratungen



Teil 3: Hauptberufl. pädagogische und administrative Mitarbeiter:innen sowie nebenberufl. und 
ehrenamtl. Mitarbeiter:innen 
 Kursjahre 2020/21 - 2022/23
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Die burgenländische Erwachsenenbildung ist auch

ein wichtiger Arbeitgeber in der Region - insgesamt

sind 2.115 Personen im Kursjahr 2022/23 haupt-,

nebenberuflich oder ehrenamtlich in diesem Sektor

tätig.

Sowohl die Zahl der hauptberuflich Beschäftigten als

auch die der ehrenamtlich engagierten Personen ist

nur geringen Schwankungen unterworfen - beide

Zahlen blieben über die letzten Jahre weitestgehend

konstant.

Etwas anders stellt sich die Situation bei den

nebenberuflichen Mitarbeiter:innen dar. Hier handelt

es sich in erster Linie um (freiberufliche)

Trainer:innen, deren Anstellung an die Durchführung

von geplanten Kursen geknüpft ist und daher

größeren Schwankungen unterliegt.

Besonders deutlich sieht man das am Rückgang der Zahl

nebenberuflicher Mitarbeiter:innen im Kursjahr 2020/21.

Aufgrund der Coronapandemie konnte eine Vielzahl am

Kursen und Veranstaltungen nicht stattfinden und

Trainer:innen nicht weiter beschäftigt werden.

Die Erwachsenenbildung steht nach wie vor in diesem

Bereich vor Herausforderungen: Obwohl die Anzahl an

nebenberuflichen Mitarbeiter:innen in den letzten Jahren

wieder signifikant angestiegen ist, verzeichnen bestimmte

Sparten einen akuten Trainer:innenmangel. Geringe

Jobsicherheit - viele Bildungsmaßnahmen werden auf

Projektbasis geführt und finanziert - sowie der akute

Lehrer:innenmangel an Schulen führen immer häufiger dazu,

dass sich Trainer:innen gegen eine langfristige Tätigkeit in

der Erwachsenenbildung entscheiden.
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Mitarbeiter:innen


